
NR. 1136/2012 | 24. Oktober 2012

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

SPD fordert Sonderprogramm für Junglandwirte

Anlässlich der Übergabe der Erntekrone des Bunds der Deutschen Landjugend
an die Mitglieder des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz erklärt der agrarpolitische Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion Wilhelm Priesmeier:

Die SPD-Bundestagsfraktion fordert ein wirkungsvolles Förderprogramm für
Junglandwirte. Zwei von drei Höfen haben in Deutschland keinen Nachfolger. Ein
gut ausgestattetes Förderprogramm für Junglandwirte kann diese Situation
deutlich entschärfen. Mindestens zwei Prozent der deutschen Direktzahlungen
aus dem Brüsseler Agrarfonds sollen ab 2014 in die Junglandwirteförderung
fließen. Mit den annähernd 110 Millionen Euro wollen wir zielgerichtet jene
jungen Menschen fördern, die Landwirte werden und einen Betrieb übernehmen
wollen.

Wir wollen attraktive Rahmenbedingungen für mehr Wertschöpfung und mehr
Beschäftigung in den ländlichen Räumen schaffen. Junge Menschen sollen dort
zukunftssichere Berufschancen erhalten und ihre Höfe qualifiziert bewirtschaften.

Die Bundesregierung lehnt ein verpflichtendes Förderprogramm für
Junglandwirte ab. Stattdessen beharrt Bundesagrarministerin Ilse Aigner darauf,
dass die Länder die Jungbauerinnen und Jungbauern freiwillig fördern dürfen.
Dies ist zu halbherzig. Die Bundesregierung muss sich mehr für die jungen
Menschen und ihre beruflichen Perspektiven im ländlichen Raum engagieren.

http://www.spdfraktion.de/node/33629

